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DER ROTE, DER RODE ODER WEN ANDREAES

Redaktion: Steffen, „Steuerra-
batt fürs Straßenfegen“. In der 
Süddeutschen Zeitung vom 1. 
Dezember wird in einem Arti-
kel mit diesem Titel über eine 
italienische Gemeinde berich-
tet. Hier werden Bürgerinnen 
und Bürger mit einem Steuer-
rabatt für z.B. das Straßenfe-
gen belohnt. Wird es solche 
Vorschläge auch in Kaufungen 
geben?

Steffen Andreae: „Finanzen 
sichern!“ war einer der Punkte, 
die der amtierende Bürger-
meister nannte, als er seinen 
Haushaltsentwurf vorstellte. 
Mit nichts beschäftigt sich die 
Gemeindevertretung intensi-
ver als mit der Frage, wie die 
Finanzen gesichert werden 
können. 

Arnim Ross und ich und sicher-
lich auch Herr Rode teilen 
generell das Ziel die Gemein-
de Kaufungen auf nanziell 
stabile Füße zu stellen. Daher 
hat sich die GLLK in den letzten 
Jahren auch mit verschiede-
nen  Vorschlägen an der 
Gestaltung des Haushalts 
beteiligt. Auch das Haushalts-
sicherungskonzept haben wir 
kritisch mitgestaltet und dann 
am Ende mitgetragen.

Aber längerfristig werden zwei 
Elemente entscheidend sein, 
ob uns das gelingen kann. 
Hier werden wir um das The-
ma Steuererhöhung nicht 
herum kommen. Aber wir wer-
den uns zweitens auch Gedan-
ken darüber machen, wie sol-
che Ideen wie die aus der ita-
lienischen Stadt Massarosa bei 
uns ausgestaltet werden kön-
nen. Dabei geht es einerseits 
um Einsparungen. Aber viel 
wichtiger und für die Gemein-
de Kaufungen entscheidender 
ist, dass wir dadurch eine Kul-
tur des Miteinanders stärken. 

Redaktion: Heißt das, auch mit 
dir wird es Steuererhöhungen 
geben?

Steffen Andreae: Die Frage ist 
richtig gestellt: Auch mir mir 
wird es Steuererhöhungen 
geben. Ich kann den Men-
schen in Kaufungen nur emp-
fehlen, niemandem zu glau-
ben,  der  das  Gegente i l 
behauptet. Ja, ich wünsche 
mir, dass die Bundesregierung 
sich dafür entscheidet, die 
Steuern zu erhöhen, aber 
eben bei den Besserverdie-
nenden und Vermögenden. Es 
ist genug Geld vorhanden. 
Genug für gute Schulen, 
genug für Integrationskurse 
für Flüchtlinge, genug für eine 
ausreichende Finanzausstat-
tung der Kommunen. Doch 
das ist mit der CDU im Bund 
nicht zu machen. Hier werden 
weiterhin die Kleinen besteu-
ert. Die Flüchtlinge, die uns 
wirklich Geld kosten, sind die 
Steuerüchtlinge. 

Und da wir das in Kaufungen 
nicht ändern werden, müssen 

wir hier vor Ort Bedingungen 
dafür schaffen, dass der Bür-
germeister z.B. sagen kann: 
„Die Finanzen sind sicher!“

Redaktion: Aber wie willst du 
denn z.B. eine Erhöhung der 
Grundsteuer rechtfertigen?

Steffen Andreae: Die Schlüs-
selworte heißen hier: Bürger-
beteiligung und Transparenz. 
Über die Finanzausgaben müs-
sen wir vor Ort informieren. 
Hier haben wir vorgeschlagen, 
dass dort wo für die Gemeinde 
Kosten entstehen oder Kosten 
eingespart werden, Informa-
tionstafeln aufgestellt werden.

Wir müssen zurück zu einer 
ehrlichen Politik. Berechtigt 
reagieren die Bürgerinnen 
und Bürger allergisch, wenn 
sie für dumm verkauft werden. 
Auf einer Veranstaltung wurde 
ich neulich gefragt: „Wenn die 
Wirtschaft stetig wächst, geht 
es allen besser. Auf diese For-
mel schwören uns Politiker ein. 
Wie sehen Sie das?“  

Ich fragte daraufhin die 80 
Zuhörenden, wer denn diese 
Formel überhaupt glaubt? Von 
80 Personen haben sich drei 
gemeldet. Das heißt, dass die 
Bürgerinnen und Bürger sehr 
wohl wissen, dass sie mit dem 
Dogma „Wirtschaftswachs-
tum“ ein Bären aufgebunden 
bekommen. Da ist leider 
schon viel Vertrauen verloren 
gegangen und wir bezahlen 
das  de r ze i t  seh r  t eue r. 

Durch eine ehrliche und 
gerechte Politik sollten wir es 
wieder zurückgewinnen. 

GESPRÄCH MIT DEM BÜRGERMEISTERKANDIDATEN

Vielen Dank für die Rück-
meldungen zu unserem 
letzten Infobrief. Auch dass 
sich Menschen bei uns 
melden und sich darüber 
„beschweren“, dass sie 
keinen Infobrief erhalten 
haben, freut uns. Es macht 
deutlich, dass es einen 
Bedarf nach einer solchen 
Information gibt. Dieser 
Infobrief hat eine Auage 
von 500 Stück, die wir 
irgendwo in Kaufungen 
verteilen. 

Daher können wir nicht 
garant ieren,  dass  der 
Infobrief alle erreicht. Wer 
in seiner direkten Nachbar-
schaft die Verteilung des 
Infobriefes übernimmt, 
unterstützt die GLLK und hat 
zudem immer die aktuelle 
Ausgabe selbst im Haus.

Nachdem  wir im letzten 
In fobr ie f  bere i t s  Jona 
Königes, Claus Brechmann, 
Dieter Schmeltzer und 
H e r b e r t  B e c k e r 
vorgestellt haben, 
folgen nun die 
Kandidat*innen 
auf den Plätzen 9 
bis 12.

Elisabeth Bonn

Ich engagiere mit als Neu-
bürgerin in der Kaufunger   
Kommunalpolitik, weil ich 
mich in die Entscheidungen 
einbringen möchte, die uns 
vor Ort betreffen. Durch 
mehr Transparenz möchte 
ich, dass möglichst viele 
Menschen in die Meinungs-
b i l dung  e ingebunden 
werden. Nicht nur als 
Ärztin, sondern auch als 
Mutter sind mir darüber 
hinaus die Themen Inklusi-
on und Chancengleichheit 
sowie das Thema Nachhal-
tigkeit wichtig. 

Karla Köberich

Ich lebe seit meiner Geburt 
in Kaufungen und halte es 
für wichtig nicht nur 
immer anderen die 
Weichenstellung 
in meinem Ort zu 
ü b e r l a s s e n . 
Daher möchte ich 

nun  aktiver an den Prozes-
sen teilnehmen.

Für mich ist dabei die GLLK 
die einzige kommunalpoliti-
sche Gruppierung, in der 
weiter voraus gedacht wird 
und in der man offen ist für 
Visionen einer gerechteren 
und ökologisch ausgerich-
teten Politik.

Eine sehr greifbare Vision ist 
ein Wochenmarkt in Ober-
kaufungen, für den ich mich 
besonders gern einsetze. 
Hier könnte ein zusätzlicher 
O r t  d e r  B e g e g n u n g 
geschaffen werden und 
regional erzeugte Produkte 
angeboten und gekauft 
werden.    
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* 9.12 19:00 Gemeindevertretung  Bürgerhaus

* 11.-13.12  Stiftsweihnacht  Oberkaufungen

* 12.12 19:00 Kurrende-Singen  Stephanushaus

* 13.12 16:00 Adventssingen  Stephanushaus

TERMINE IM DEZEMBER

Im Internet unter www.gllk.de

Wir sind eine Wählervereini-
gung. Seit vielen Jahren be-
stimmen wir die Kaufunger 
Kommunalpolitik mit. Wir sind 
ökologisch und konsequent, 
neugierig und kritisch, verant-
wortungsvoll und interessiert. 

Und wir sind offen für politisch 
Interessierte. Im März 2016 n-
den die Kommunalwahlen 
statt. 

Die Kaufunger Bevölkerung ist 
vielfach engagiert, möglicher-
weise bist du selbst in einem 
Verein aktiv oder in anderen 
Strukturen. 

Dafür vielen Dank! 

Doch wir wollen dich für ein En-
gagement in der Kommunal-
politik gewinnen: Für eine Poli-
tik in Kaufungen, die neue We-

ge möglich macht, die weiter 
denkt und die Richtung än-
dert! Wir wollen eine Politik, 
die die Bürgerinnen und Bür-
ger an den Prozessen beteili-
gen möchte. Dazu laden wir 
dich ein, denn ohne dich geht 
in Kaufungen überhaupt 
nichts. 

Ob du in Kaufungen neu bist 
oder schon eine Weile hier, ob 
du schon Erfahrungen mit der 
Kommunalpolitik gemacht 
hast oder nicht:

Wir freuen uns auf dich!
Impressum:
V.i.d.S.P.: Steffen Andreae
Leipziger Str. 467
34260 Kaufungen
Telefon: 05605 9271715
Fax: 05605 9271711
Email: info@gllk.de
Homepage: www.gllk.de

Die kommunalpolitische Ar-
beit kostet auch Geld. Wenn 
die Zeit für ein persönliches En-
gagement fehlt und unsere Po-
litik geschätzt wird, kann unse-
re Arbeit auch über Spenden 
unterstützt werden. Spenden 
an die Grüne Linke Liste Kau-
fungen sind steuerabzugsfä-
hig. Wenn du unsere Arbeit -
nanziell unterstützen möch-
test, dann nimm doch bitte mit 
uns Kontakt auf.

Grüne Linke Liste Kaufungen
Raiffeisenbank Baunatal 
DE48520641560004132572

AKTUELLES ZUR KOMMUNALWAHL

Beim kommunalpolitischen Nachmittag der GLLK am 26. September haben wir die Liste für die Wahl am 6. März aufgestellt. Wir wer-den die einzelnen Kandida-tinnen und Kandidaten in den nächsten Ausgaben des Infobriefes und in der Kaufunger Woche vorstel-len. Darüber gemunkelt wurde ja seit seinem Interview in einem Infobrief schon eine ganze Weile. Wir haben uns einstimmig dafür ausge-sprochen einen eigenen Bürgermeisterkandidaten für die Wahl am 6. März aufzustellen. Mit Steffen Andreae haben wir einen Kandidaten, der durch sein Engagement für Kaufungen innerhalb wie außerhalb der Gemeindegremien in den letzten Jahren schon viel in Kaufungen bewegt hat.  E ine ausführl iche Vorstellung folgt in den nächsten Ausgaben des Infobriefes.
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VORSTELLUNG DER KANDIDAT*INNEN

DIE GLLK - WAS WIR SIND UND WOHIN WIR WOLLEN

Am 12. November hat der amtierende Bürgermeister den Haushaltsentwurf für 2016 vorgelegt. In seiner Einbrin-gungsrede nannte er drei vorrangige Ziele: 1. Die Finan-zen sichern. 2. Die Beseitigung von Planungshemmnissen, die durch z.B. die unnötige (das sagte er nicht) A44 bestehen. Und 3. die konzeptionelle und strukturelle Erneuerung der Gemeinde. 
In diesem Zusammenhang wesen wir auf einen Artikel hin, den wir 2012 - auch im Zuge der Haushaltsberatun-gen - veröffentlich haben. Die SPD hatte sich in der HNA gegen Vorwürfe der CDU erwehrt. Wir haben dazu folgendes geschrieben:
Sicherlich ist es richtig, dass ein wesentlicher Grund für den dezi tären Haushal t  d ie Kürzung des kommunalen Finanzausgleichs durch das Land ist. ... Doch der Umstand, dass wir den Grund kennen, ändert natürlich nichts an dem Umstand, dass wir darauf reagieren müssen. Das kann und muss auf verschiedene Wegen zugleich passieren, wie wir hier ja auch mehrfach schon dargestellt haben:
1. Wir müssen uns laut und deut l i ch und am besten gemeinsam gegen die Politik in Bund und Land ausspre-chen. Es ist unsere Aufgabe unsere Stimme zu erheben und uns diesbezüglich nicht im kommunalen Gestreite aufzu-halten.
2. Wir müssen den Bürgerin-nen und Bürgern sagen, dass ein Grund für die Finanzmisere die Prioriätensetzung im Land ist. Kurz gesagt: Wer eine A44 will, bekommt eben kein Geld mehr für die Kommunen aus dem Geldbeutel gekratzt. 
3. Wir müssen gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern Alternativen entwickeln und zwar Alternativen zum Lei-s t ungska ta l og ,  den  d i e Gemeinde zu Verfügung stellen kann. Ja, liebe SPD, es wird zu Leistungskürzungen kommen. Es ist der Grünen Linken Liste Kaufungen nicht erklärlich, wie die SPD dazu kommt, diesen Umstand nicht zu benennen. 
Daher sagen wir den Bürgerin-nen und Bürgern: Vielleicht wählt ihr uns nie wieder, aber der Gemeinde geht das Geld aus und das wird gravierende Folgen haben. Wir können das aber gemeinsam auffangen. Dazu müssen wir gemeinsam Ideen entwickeln, wie wir Aufgaben abtreten können, wie Bürgerinnen und Bürger unterstützt durch die Gemein-degremien und die Verwaltung für Kaufungen tätig werden können.
4. Wir müssen in die Umvertei-lung einsteigen. Die Wohlha-benderen müssen wir zur Kasse bitten und so Geld für die Allgemeinheit zur Verfü-gung stellen. Hier können wir uns verschiedene Modelle überlegen und müssen sie auch gemeinsam diskutieren. Im Bund heißt das Reichens-teuer, das können wir im Bund auch fordern.
Insbesondere der Punkt 3 weist in die Richtung, die Gemeinde konzeptionell und strukturell zu erneuern. Für die GLLK heißt das, in Sachen Bürgerbe-teiligung ein gemeinsames Ziel zu erarbeiten, welches auch den Ansprüchen einer Erneuerung entspricht. 
Eine solche Erneuerung wäre mit der CSU Oberammergau auch möglich, die schon 2011 beantragte: 
„Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, alle notwendi-gen Voraussetzungen für die Einführung eines kommunalen Bürgerhaushaltes für die Gemeinde Oberammergau zu schaffen. Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haus-haltsmittel ist im Bereich der freiwilligen Leistungen der Gemeinde ein Betrag von 100.000 � vorzusehen, über dessen Verwendung d ie Bürger innen und Bürger mittels einer partizipativen Form der Bürgerbeteiligung frei  entscheiden können sollen. Dies soll bereits für den nächstmöglichen Haushalts-entwurf gelten.“ (Doch was für die CSU Oberammergau recht ist, ist für die CDU Kaufungen noch lange nicht billig.)
In seiner Rede stellte der Bürgermeister fest, dass sich die politische Kultur verbessert habe. Eine wichtige Zutat für eine Erneuerung der Gemein-de. Und dennoch: Wir sind noch nicht zufrieden.

Christine Rüther

Seit sieben Jahren lebe ich in 
K a u f u n g e n  u n d 
betreibe Landwirt-
schaft hier im 
Ort. Mir ist es 
wichtig, dass wir 
uns unabhängi-
ger vom globali-
sierten Handel 
machen und ich 
möchte stattdessen 

regionale und solidarische 
Ve r s o r g u n g s s t r u k t u r e n 
unterstützen. 

Die Mitarbeit in der GLLK 
bietet für mich eine Möglich-
keit meine Zukunft hier im 
Ort mit den mir wichtigen 

Werten mitzugestalten.

Nora Kasper

Ich bin 32 Jahre alt und 
lebe mit Unterbrechung 

seit 20 Jahren in Kaufungen. 
Beruich arbeite als Dipl. 
Heilpädagogin in der Ambu-
lanten Betreuung Junger 
Mütter. Ich bin verheiratet 
und habe eine 20 Monate 
alte Tochter.

Ehrenamtlich engagiere ich 
mich für eine gelebte Will-
kommenskultur.

In Kaufungen lebe ich 
sehr  gerne.  Ich 
m ö c h t e  m i c h 
gerne auf  ver-
s c h i e d e n e n 
E b e n e n  d a f ü r 
einsetzen, dass dies 
auch weiterhin ein 
attraktiver Wohnort bleibt.

Für besonders wichtig halte 
ich die Frage, wie wir es 
schaffen, verschiedenen 
Menschen mit ihrem jeweili-
gen kulturellen Hintergrund 
in Kaufungen eine Heimat zu 

bieten. Deshalb gilt mein 
besonderes Interesse den 
Bereichen der Sozialpolitik

Aus diesen Gründen habe 
ich mich entschieden zum 
ersten Mal für die GLLK zu 
kandidieren.
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UNGLAUBLICH UNLAUTER

„Wir teilen die Meinung der 
GLLK nicht, dass die Unterbrin-
gung in Massenunterkünften 
mit Hunderten von Menschen 
die Integration verbessert und 
die Akzeptanz in der Bevölke-
rung erhöht.“
Das schreibt die CDU Kaufun-
gen auf ihrer Homepage und 
hat dazu auch noch eine 
Presseerklärung in der HNA 
untergebracht. 

Innerhalb der Grünen Linken 
Liste Kaufungen hat dieser 
Internetbeitrag für Entsetzen 
gesorgt. Das haben wir auch 
der CDU nicht zugetraut, dass 
hier falsche Behauptungen in 
den Raum gestellt werden. An 
welchem Rand von welchem 
Sumpf wird hier auf Stimmen-
fang gegangen? Oder haben 
wir die CDU Kaufungen jetzt 
schon so in die Ecke gedrängt, 

dass es nur noch mit unwahren 
Behauptungen möglich ist, 
selber Aufmerksamkeit zu 
erheischen.

Vor dieser Entscheidung 
stehen die Bürgerinnen und 
Bürger auch. Denn bei der 
Kommunalwahl am 6. März 
2016 geht es auch um die 
politische Kultur in dieser 
Gemeinde. 

EIN SCHÖNES FEST

Manche stellen sich einen 
Weihnachtsbaum in das Wohn-
zimmer, andere laden Freunde 
zu sich ein und kochen ausgie-
big. Wieder andere entiehen 
dem ganzen Weihnachtstrubel 
und machen Urlaub. Manche 
schenken anderen etwas und 
manche Paare versichern sich, 
wie jedes Jahr, sich diesmal 
nichts zu schenken. Manche 
bekommen Stress, weil zu viel 

Familie da ist. Andere bekom-
men Stress, weil keine Familie 
da ist. Die Häuser werden 
beleuchtet, die Weihnachts-
bäume brennen und die 
Feuerwehr ist in Alarmbereit-
schaft. Manche arbeiten vom 
24.ten bis zum 26.ten. Davon 
einige gerne und andere nur 
Zähneknirschend. 

Wie auch immer:

Die Grüne Linke Liste Kaufun-
gen wünscht allen einen guten  
Jahresausklang mit genau 
dem Fest, welches für Sie 
stimmig und richtig ist. Und ein 
Jahreswechsel steht ja auch 
noch an. All denen, die sich 
vornehmen, im kommenden 
Jahr die GLLK zu wählen, jetzt 
schon ein

Dankeschön. 
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